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Die „kaibacher Zei tung" erscheint, mit ?l»^l.i!>mc

der Su»i,- und Feiertage, täglich, ulli> lostet s.i»i!»>

den Vcil.i^e» im ( l o » ip to i r g a n z j ä h r i g l l st.,

h a l l ' j ä l i r i g .', si. .',» sr,. mi l . l t rcnz l 'a n 5 i,,l (5^,>»l"

toir g a n z j . ,H ss., h , , l l ' j . <l st. 5ür oie Zilstcllung

i»'s Haus siiid h l i l l ' j . 5V l r . mchr zu rutrichlcll. M i l

der Post p o r t o f r e i g a » z j . , unter .ssre»zl'aui> rnr

c,edlucktcr Adresse 15 st., h a l b j . 7 st. üi) tr.

I n se r t i o » 6 z e b ü h v f,'>reine Gar>l,o»d-3palte!,l

zeile o^er i>en Ran», derselbe», ist snr luialige (3i»,

schaltnng <l fr., für 2>»^l!c,t tt.kr., für ^in^lige !N kr.

u. s. w, 3» diesl-il (Acl'schrcll ist noch der Iust l t ioüO'

Ilcmpel per 30 l r . sin , int iedesMlilige lHinsch.lltnng

hiiiju zu rechne». Inserate bis l 0 Zlilc», loslen 1 st.

9l) lr. für 3 M a l . l st. 40 kr. ,»r 2 M^ I »no UU l r .

?ur l Ai.U i.<lnl Iü l ' lg l l f t ' oe< Iüieltion^stenli 't lS.)

Amtlicher Theil.
- ^ l i f Allerhöchste Anordnung wird für wciland den
Herrn Grafen »no lie Frau Gväfin von M o n t e -
M o l i n rie, Hoftrauer von Donnerstag den 17. Jän-
ner 1861 angefangen, dllrch ^wölf Tage (nud zwar
l»Nlr Eliu'm mil der für weiland Se. Majestät dcn
Köl.ig Zv,sd,ich Wilhelm l>on Preußs» bestchcnden
boflrancr) inil folgender Abwechslung, nämlich die
e^ci i sechs Tage . d. i. vom 17tcn l'iö einschllevig
22. Jänner, die lirse, und die lehtcn s.chz Tage,
d i, vom 23. l'iö einschlieftia, 28. Jänner, die min-
^lrc Trancr getragen >uerdcn. , .

Nichtllmtlicher Theil.
i t a i b a c i , , ^8. Jänner,

Wir lchcn j''l)t im ticfen Winier . Flo!^ uod
Schnrc hal'kn dic Er^e i>, F.ss<!>l asschl^l!'. WclNi
lül„ der Schnee schlnilzl — wlrdcil wir Krl.-g o5cr
3>!ldc,! h.ilicll? Sc> fragt sich wel'! Iercr i,n Si i l len
u»d vlickl s<.'rsscnvl?ll dcm Fvül>j,ilils rutgrgll l. Wliö
I l ^ ü l n l'.tüsst. so dlU cö 0f>, Alischlili lilö ol> dori
l̂ er ^ai,,pf vertagt wcrt'cn wiirdc. Dem S^rdl-ntmüg
Machi t"-r Sü0f» »och oie! zll s.li ' iff^l. Pil'llwitt „niß
nllc scil,c Kräfte ,;nr P.i;ifi;ir>ll>^ l)N' ^>rch d.iö .^lN^i^c
Ul»v<'!->«.Ho lvwptt>li,c» !,clil"?I,t(ini!chlü i.'äiit'cr ^rrwru-
dc». Cavc»»r und Gslwsss,, s!"c> klllg i^ 'U'g, dicst
e»'>»ssl'rn. ) l l ' l l G.'ril 'nloi? I n " r «O^iillo»c"
uom l ^ . d, M , wi>5 vnslchs.l. ric R>->i>sru»g fül'!.'
Ilch llaik grusig, ,!,„ >>,>v G^lil'ttldischln Slrmmlmi
kutgsgcl, z,i ivcill,. Hirvdnrch w,ro z,rcil'!lci k>.'»st̂ <
lu>. elstcnö. dnß G.nll'^Id! und s>ine Pal l r i <i»t>r!»
^l l lncö ist. «is die picnionicslscht' Nsgislnng. lü'd
z>Vllis,ii!. i>.iß ^ i ^ Negttniüg d.» Klil.1 ukrl.igsl! ivil l.
A sr.igt sich lunl. welche r rn dcidrn P.ntslli l dir
vlnrh.nid l'chält.

N l ^ mag libcr d.i.' T m i n r r K^^iüet .̂ > dicscr
umktt'r l'cwoglll hcil'e»? En, P.nisrr ^l.'irks^mil'sl!!

schreibt eincin französisch gsschriebenfi, Tn r i n l r Platte
>>I^ ^ '»l ionl ' l i l , '^" : >HS heißt, >>aß die östc^reichischc
Negirril l ig an alle eilü.'päischlii Hi'fc ein Rlliidj'chrei-
dc» gnichiet h<U>e. !vl)ril> sie erklärt, die Nsgissll»^
oes Kmiigö vmi Saldtnici i für jede ^aüftil»^ vcram»
!v0!t>'ch;>i machen, lvllche G.nil'cill'i I!,'d sl-ine Partei-
^aügsr an was immcr fur cinem Pnnkl oersiichc!« !u>',r«
»cn. D>'l ^orllsp^iioent gibt, uno daö Tül iner Blatt
niilxi't diise Nachricht mit allem Vc'N'ehalt. Der
offiziöse» »Opüi i l ,» ! " aber schleil'l m.ül Aelüllichss,
Dieser .̂ l.'rlesp>.'nde!»z uach l'al'c Fürsl Melteruich dem
Herrn Th^noeur! r i k la r t , der K.nssr ^'on O c l ^ l r t i . i '
wolle Om opa l'eweisc,,. daj3 ihm dcr ^r ' lden a in
Heize» lie^e. Der Kaiser weroe c-.l'cr jeden An^>,ff
00» l'ell'.^ffinten Äaüden auf irgeuc» einenl Pnnktk 0r^
öl'telreichischc» Territoriums als eine zwcgCerslarimg
l'etrachteu. Wag Wal'reö an dilscr 5^nl,'r>chl ist.
wl'ldcii wir l'cUd erfal)reü. Emr Ve>!a^!l,g oes Ka<»<
pŝ 'ü lam«' (rwüiischt. die iiineren It>f>.'r!lll» löünll'»
rascher ll»o ungeslölter i»'^ ^eli l l ! qeüifcn lueideü.
'Anf der audeie«, S . i ie al'cr gleicht c>n Anfschltt' der
Oinscheil'ung cinei» licuru A»gr>ff a»f Olsterreich'ö
^inanzlräf ic. »nd mat, ist der Mc in i l ug . Oesterreich
l'älte mehr Kyauceu für sich, »mnn der i l iw l r» rasch
l'Ulchl>a»ru. a!,3 iveuil cr langsam gelöst würde.

Lauten die Nachrichten mis I ial^cn mDmenta»
friedlich, so laute» sie dafür «nxl P»r>s um s» vro»
Heuler. S » schleil't »na,! »i,ii< ler fr.n,;öslschs» Haupi-
statt: Die i,'nfl liccht ll'il'der »ach P„I>.'lr wie g^e»
da6 (5>uc deo I^l.'il's !A "N, 3er .slris^'iuüustcr ha!
die Gcusval-Inspekiorf» der 'Ar»icc durch Rlindschrlil"-»
aufgsslNdcrl, d<c nicht ll!sg<ügl'iil'l>» Soldaten aus de»
Ne^lmentl-rn ansznschl'li'rn I,»!" i» d<c Dcpütö ;»
schckcn. G.rüchlwlise vc,l>nl!>l, G.ueral F l l l i ' p . Dl«
r/ll!.'r dcr Gestüte, hal'e v^'» der Omnibus < Aern.'al-
lüüg von Par is «ine Siaüstik ilircr olensttauglichen
Pferde verlaiigt. We!l>r er^al'It ma», die )lrnue oon
'̂z)on lial's Pnlocr gcfapt ( l ^ P a t r o i i e n für dc» Mau»)

und die Weisung erl-alien, sich mit ^edenöluiilsl» axf
zwl-i Tage zu ^ , > s l ^ » , »u> auf die erste Ordre zum
Aufl'ruch l'ereit zu s>iü. <l>le Ur>aul'ögss»che auf i'.och
so kür;.- Zeit werden zurückgewiesen. Ferner spricht

ma» oo» einer neue» offizielle!» Vrochnre. wclchc
linier dem T i t e l : „ I ta l i en u»d (5l>ro^a" erscheinen
soll uud die Haltung zu uiotivire» beziueclt. welche
Napoleon l l l . l'ei einer neuen Phase der italienischen
Angelegenheiten anznnelime» gedenkt.

Die l,'ondou!-r Depesche, wclche '.,,.'» dem eiis»
gischen )luflreteu des Prafideniell Vnchanan gegen
den Staat Sürcarol ina meldet, gibt der « O » D P,"
Veranlassung, einen Vsrgllich mit Ungarn al!f>ustllls».
Dic Unil'N der Vereinigte» Stahlen ron NolDainerika.
sagt sie, zäl'lt keinf^n'sgs nach Ia lx l 'und t r len . wie
die Ilnion ^irischen eer .ssronr des heil. Siefa» mit
den ül'rigen Grönländer» »er Monarchie; idre gemein-
same G.schichte ist nicht auf Hunderle» von Schlacht-
feldern zllsamme!l>jesl!tet wordc», wie die von Nngal»
»no Oesterreich- die einzelne» St. 'aicn ssl!.'st sind auf
>hre>n Oel'ieic nicht minder son'^lran, als d>i6 alle
ungarische Königreich der pragmalischen Sai ik ik 'n auf
seinem Gebiete je war. Nn» h.'t sich Südcaroliua
,u Folge der P o l m l dcs ueu gsivahllen Präsidenten
>0cs>'g'» wolle» vi-n dem Vnnd, es wil l forta»
sei,», eigenen Minister h i l ' en . seine Slr i iern nicht ^»r
Erli. iülmg des gemeinsameu Slaatcnl'iindes ^h le» .
lind siehe da . Pnchaüan. dcr Präsident, dlssen Voll«
inachleu in wlnigen Wochen rrlöschen. ocr seine Hcinrl«
stü^ in drn süolichen Tl'eilc» der Un>on?staalel, l?at,
senect s,ll,'er heiraffnete Macht nach Sndc^rol ixa. um
es zu seinen Sleucrl'f l lchll» znri'ick ^n führen nnd es
mit fester Ha,,d deni Vlinde zu erhalt,'». W>r >v<sse»
s,,, gilt alö irgend (5'iner. wie sehr 0er Ver,l!>ich z<vi-
s ,̂e» Ungarn un» einein der »orda,ncrik>nnschs!< Fre,-
stame» dinl l nni) branchcn ni>l't erst abzuwarten, H>H
»!"! einer der Wcise» des „Pestl Naplo" nach!l.'si'5l.
nni wie viel gn'ßer o^er gelinger daö Nccht Ungarns
0l>; vön Sül>carolina ist, Eij handrli sich hier nicht
um die Details dec« Vergleiches; eö> handelt sich hier
um die Thats,,che, daß selbe in dem freiesten St>>a<e
rer W e l l , in einem hlol?.» Etaalen l 'und, . dir eine
Orllppe in der Gssainmlheil keiüe^a'egc gesonnen ist.
sie Glieder, welche ihre

gelüste über die Inte,,sse» de>!l Ganzen set/cn. lc»
leichtcn 5taufeö de» gemeinsamel' Pft'chien, ecr Zx»

Feu i l l e ton .

Aaibacher Pla»ldereien.

Oper.,), ^ '

«Wie heißt, lilber S o h i i , der ^o.nparati'.' von
k a l t " , frng cinst ein Lehrer scine» Schüler, «ssäiier"
lautste schnell die Antwort. »Und der Super la t iv?"
frug der Lehrer weiter. Dcr Nnahc dcsann sich eiue
Weile und sagte dann: „eine sakarmenl'schc Hunl-o-
kälte!" — Dieser Superlativ ist mit Fng und Necht
anf nnscre gegenwaitigc Teinperalur anwendbar. Man
solllc fast meiueu. wir lebten in der aiklischln ^one;
wcuigsteüö lmit ln die l « - - 1 8 Grade unter Nnl l nnü
dieß vermuthen lasseu lönnci'. Wer am frühe» Mor -
as" schon au?zugchen genöthigt ist. dc» l rapir t der
i^rosi in» weisem R'eif Haupt - nnd Vartbaar. der
Hanch gefricit vor dem Munde; die Pferde der Land-
fllhrlcute habe» förmliche Eiszapfen ai, ihr.n Nn«
«lern dangen, die Räder per Wagen machen eine
llgcntlmmlichc Musik. Zu heneidsii sind in solch.r
5tält>- die Eisenbahn-ttonduklenre. Maschüunsührcr oder
Valinwächt^-r durchaus „ich!. P<>i ^ r Fahit über den
Karst müsftn sie uicl lcidc». Hier kommt noch l-ie
Vora hinzu, dieser maikdurchfrierende W i n d , der in
dcn lepie» Tagen so heftig gewesen sei» sol l . laß

die Val'nwächtcr sich ">' ^ » Telegraphenstangei! ha«
he» flsthalien »lüssen. N n » . ein Sprüchwort sagt.
„gestrenge Herren regiere» "ichl lange." Hoff,» i v r
das auch uo» der gegenwäiligen grimme» Äälie.

Dcr ^"s^' i l 'g >>̂  l"'' — linem <»u <!il zn Folge,
«Wo? wo?" hört man cin Dntzsnd Sl in 'me» sr<"
gcn. Viele beh,,npl<'N ihn noch g^^- „ i ^ l gesehen l'a»
hen. Daö macht, wc>I "lich ev uiücr d>m Eüiftni,
der überaus lriibcn P M ' k steht. (5z r,n,n sich ihr
Ni''>::aud eingehen. »ich> f ininnl cin so erlauchter
Herr, wie Prinz K.>r»>val ist. Da strahlen die ^'ü-
strcö i,n glänzenden V. ' l lsaal ' da steifn die Hcrre»
berilni iin schwarzoi, Frack nnd »Ueißsv Halsbinde; da
blnl't der Kranz li ' luil i ier Mädche» und'jngendfrischer
grauen- da klingen Vaöglige und Fiedel uno locken
die Paare in den lustigen Wirbel des Tanzes. M c r
über dem Allen liegt ci» er,,ster. trüber T o n . wir
c!» graner Winternebcl, Man höre »ur, von was
man spricht. Da a/lic» zwei Hel-sen anf und ab.
..Wevdln Sie auch in der Wäl'lcroersammlnüg cr,
schsiüs»?" sragt dcr Eme. «Gen.'!»)", antwortet der
Andcre, „ist es doch Psi'cht^eiucs jeden Gememde-
gliei-es sein Wahlrecht ansznübeu. und i» den Vor-
ocrs.'inmliü'gen dcr Wahlcr scinr Ansichtcn anzuspre-
chen odcr die Anderer anzuhören uin dann sich ein
sclbstständigeS Urtheil bi!i?sn zn können. Wi r müssen
i» iiüser» Geineindsrath, der auf eine Ncihc ron
Jahren dazn hcstimml ist daö Wvhl i>^- Gemeinde
^li bcralhe», Männer biingl-n, ,uel^e gute österrei«
chisel Patr ioten.nicht Sonderhündler. wclche unal "
bändig. nndsscholtenen t^baraklers. freisinnig, mnlhi.i

^im Vcktnnen iyrcr Mr i nnng , und intelligent a/>wg

sind. um als Reoräsenlantcn der Gemeinde, ricscr
(̂  h r c zn machen." — Dort stebe» ^wei andere Her-
ren in» ernsten Gespräch.-. „Olanbcn S i e . daß auf
diese W,i ic di< Valnla !n ihrem vollcn Werthe wie«
der hcrznstsllen ist?" fragt der Eine. Der Ane-ere
ant,uortet: »Es ist das einzige Mi l le l . M i t Pal l ia-
lwen ist nichls mehr zu ma.-hen. Nur eine freie Ver»
fassung kann uns rctlcn. D>r kple Nest d.S Ilplen
Malier<l»crks vom alle» Systs»» m>iL fallen." — Hicr
si^l ein Hci r einsam auf dem Diva». Oi» audcrsr
seyt sich zu ihlll lo,d redet ihn " » : „warum so n a » ,
r ig? Gränieu S'e sich darüber, daü nach der »enen
Veroidnung die Stände'.'esir.tllng dcr Inierssien^e trc-
tung Plap machs,! nil!,)?" ^Ach w. 's . ich g!aul>'s
»och nicht", hrumnil der O'ste. — ^Was meine» S ie
H n r Licnlenanl. werden wir Krieg bekomme»?" fr^gt
.nit ihre» rosi^c» ^ippcn line hochbusigc Tänzerin
,hren Gala». — «Weiß »icht, mein Fräulein" ant-
wortet der Jünger des Mars . „Kommt der Vefeh!
;mn Maischiren, l ' l ' n , so werde» wir dicsc Piemo»-
tescn schon snchlcl».« G,u fächeln des Vcifalls loh»t
den Mnthoollen. - - Solche Gespräche — wir net)«
mcn »ämlich a n . daß sie vollitkommen sein fonne»
— sind für dcn Fasching viel zu ernst. Wie kann
da die volle, tolle '̂ust zur Oellung komm,»?

Wie nächsten Sonntag die erste Redonte im
Theater au^fallcn w i r d . 'sinD wir hsgicrig, zu ftl'e».
„Der große Anschlagzettel", auf welche» die TKlaler-
Dirckliou verweist, ist noch »i^'t crschieuen. wir sind
dah<r ül'er das. was.geschehen w n d . »och im Un,ie<
wlss,-n, Es solle» o'i e r'maökirie N'edonts» ahgch"l.
tcn wcrdcn. Fällt die crste gnl aus, so ist möglich.



« I
sammcngchoriglrit sick entziehen zn lassen. M i t ge-
waffneter Hand wird daS Bundesrechl in Sudcarolina
znr Geltung gebracht werden. W i r zitiren diesen Fall
bloß als eill lehrreiche« Spiegelbild für gewisse hirn-
verbrannte Politiker jenseits der Leilba, die das
Recht der ungarischen Krone in einer Weise cinözn«
dehnen bemüht sind. welche den Zusammenhang mit
Oesterreich illusorisch machen würde. Sie möge» a»
dem Spiegelliilde absehen, wohin eine solche Politik
eS schließlich dringen würde lind was dann unab-
weislich eintreten müßle.

Hkorrespondeuz.
G r a z , 16. Jänner.

^ Am 9. v. M . hat der wechselseitige allgemeine
Kraulen« und Lcbcusvelsicherungs-Verei'u «Austria"
durch Eröffnung res Blireau's des InspelloralcS in
Graz seine Tbäligkclt in Steicrmark begonnen und
während dieses knrzeu Zeitraumes bci nns bereilS
feste Wnrzel gefaßt. Sowohl das Publikum nuserer
Hauptstadt, als auch die Bevölkerung auf dem Laude.
soweit delsclbeu die Wirksamkeit dieses sehr zweckmä-
ßigeu Institutes bisher bekannt wurce. intercssirt sich
sehr lebhaft für den Verein, lessen Inspellorat die
Velheiligung daran auch aUen Gemeinden der Äron-
ländcr Sleiermark uno Kärnlen dlirch Anstellung ei-
nes VereinSlassters und mindestens eines Inst i tut-
ArzteS in jcdcm polilischen Bezirke möglich machen
wi l l lind zn diesem Zwecke eine öffentliche Einladung
an alle Diejenigen, welche sich nm eine solche Stelle
bewerbe» wol len. erlassen hat. Die Zweckmäßigkeit
dieseS nach verschiedenen Richtungen hl» wohlthätig
wirkenden Instiiutes hat alich das Pläf idium der l . l .
steicrm. illl)r. küstenl. Finanz - Landes - Dileklion in
der Art erkannt, daß sie den lmtelstchenden Vehöi-
den, Aemtern nnd Organen den Verein «Austria"
empfohlen, iii,d die Piogramme desselben zur Besür-
worlung nnd Verbreitung ulilgetheilt bal.

Der Fasching verspiicht holier nicht minder leb-
haft .zu werben, als er es im uoiigeu Jahre gewe-
sen ; der Iuristeuball hat bereits den Reige» dcr Bälle
unter Theilnahme uo» beiläufig 800 Peisonen einer
sebr l'eileren, gen.'ählleu Gesellschaft begonnen; au>
heutige» Abende wil l die schöne u»d elegante Well
von Graz auf dem Balle eer Techniker mit ihreu
Reiben nelle Siege erringen; weilers i l l uns ei»
»Herren« - st.M dem früheren Frauen - Vereinsball
lind ein Typogiapl ieuball . der im vongen Jalne ans-
geblilben war . versprochen. Der erste Maskenball
hat circa 700 Tbei!»el»mer velsammelt. Dieß die
öffcnllichen Tanzunlerl 'altuugei!; nun aber sind noch
dic Hmisbälle in Anschlag zu bringen, dic vielleicht
i l l keiner Stadt so zahlreich blühen, wie ln Oraz,
der Stadt der Fremden und Vergnügenslichrnden. Der
Nessolnce-Bälle darf ich nicht vergessen, deren sich
die Mitglieder diescs Kölpcrs alljählllch erfrelien und
yeuer ü stallfinden werden.

Ui'scr Theater-Rrperloir bat in der lehicn Zeit
N'icderholt Gules gebolcn. was vo» dem ereilen
W,llen des D i re l l o l s , dcn Aüforoerungen des Pnbli«
kunls gerecht zu werden, zeigt. S o soben wir i»
kurzer Ncihcufolge Grillparzer'S „Sapho " , Marschner'ü
„ V a n ' p y r " . Shealespeare's »Soinmelnachlöttanm"
mit Mliidclssehn's unvergleichlicher Musik. Meierbeer's

«Prophet" Mit »cuer Bcslßung. uno ist uils für dic
»ächlle Zeit Weber's „Oderon" ln AnSsicht gestellt.
Noch muß ich als interessante Erscheinung auf unse-
rer Bühne den «Zunftmeister von Nürnberg" von Oskar
v. Redwih nennell, mit welchem Schauspiele das nene
Jahr begonnen wnrde, nnd das sich eines durchgrei-
fenden Erfolges clfrrule.

Rühmenswerih sind auch die von den Herren Bauer
uno CaSpar arrangirlell^l»lln<.^>'s. welche durchVorfüh-
rnng von Quartetten und Quintetten uonHaydn, Beet-
hoven, Mozar t . Mendelssohn. Schumann nub an-
deren wellhvoUen Piecen, darunter alich Gesängen,
ein zahlreiches und lheilnehmendeS Publikum anzogen
und vollkommen befriedigten.

Von hohem Interesse war für uns auch die AuS-
stcllllng vom Gallait 's berühmtem Gemälde: «<1«.»uu«
ln l'olll!", Johanna von Arrcigomen im Wahnsinn an
der deiche ihres GemaleS. darsteUend. Der liefe Ein«
dll ict, den dieses Bi ld be« jedem Beschauer zurücklaßt,
ist rie beste Kri l ik für die lebenswahre Darstellung
tiefen Grames, der sich endlich in I r rs inn abge-
stumpft hat.

Oester re ich.
W i e n , l ü . Jänner. Die »Presse- zählt in einer

ihrer jüngsten Nummern aUe Zeilnngen uuo Artikel
auf, gegen welche nach ihrer Behauptung ein Pr<ß«
proz»ß anhängig geniacht woiden sei, »nd spricht sich
bei diesem A»Iaß laoelnd über ten „Rigol iümns der
Staalsanwallschafl" aliö. Dein entgegen si,>o wir in
der Lage. die Mittheilung zu mache», eaß voil Seite
oer Staatsanwaltschaft seil Jahr u»d Tag wegen ei-
nes Preßvergehexs a»ch nicht e i n e Anklage bei dein
Gtlichlöhofe eingelegt worden ist, uno daß auch ge«
genwärlig lei»e solche Anklage voiliegt. Von allen
l» Nr. 13 der «Presse" aufgezählten sogenannten
Preöpiozessl» hat die Siaatsaow^llschafl von Amlö-
wegen, nämlich oline Anzeige ciner ax^ercu Behöroe.
gar leinen Unletfuchuilgvfchrilt provozirt. Die von
Anderen bei der Slaalsanwallschafl eingebrachten A»-
^l ig l i l m u ß dltselbe dem Gcnchle iiberglben, wenn
sie nicht offenbar gar lrüie strafbare Handlung e»t<
hallen. I n zwcifclhafteil Fäl lm selbst eine Anzeige
zu veiwelfen, slehl »ach dem Glssßc l)er Slaalöan«
wallschaft nicht zn. Ol» das Gericht rie ihm zukom»
mriidell A»zeigen verwirft oder darüber eine l lnler-
sllchung einleitcl, hängt wieder n u r vom Genchle selbst
a d . indem der Staatsanwalt zwar seine Ansicht aus-
zusprcche» hl>t. diese abcr für das Gevichl i» k e i n e r
W'isc bindeno ist. noch auch bei d.r Beschlußfassling
selbst mitzählt. W i l l der Staalsanwalt eine Unter-
suchung habcu. uno verweigeit diese das Gericht, so
steht Ersterem das B>rufu»gsrccht zu. Ein größerer
.Nigor ismi lö" der Staatsanwaltschaft gegen die gt-
richlliche Anffassung müiltc sich dahcr in der Ausübung
Des Berufungörechies änöern. Nnn hat die Staats«
auwalischaft im Jahre I860 im Ganze» nur 3A Be«
rnfnngen eingelegt, darunter 28 m i t und nur 5 o h n e
Erfolg. Nnler allen :l3 B l rn lung tn war nur e i n e .
welche einen sogenannten Preßpio^ß betraf, nud sclbsl
diese e i n e Beinfnng hat die Staatsanwaltschaft zu
G u n s t e n eines Jourxals eingelegt. Die biöheiige
«äia^ia« gegen die Journale besteht lediglich ran»,
daß einige Redakteure u»d 5torrisponde»len über die
Tendenz ihrer Ar l ikt l vernommen mW iliuen die recht-

liche Auffassung dcs Untersuchungsrichlers milg,Weilt
wurde. Ueber das Getickt: ,>Hli>!l',cl (,'<,n!l i!)U(>l!.̂  pl,'d>i«
hat nicht einmal eine Vcruehn:nng stattgefunden. da
schon die Anzeige verworfen wurde, ohne daß der S taa t s '
anwalt dagegen eine Berufung einlegte, nud bezüglich
des den lepleieu srlbst beliefs.»rc» angeblichen Ge-
rüchtes hat dieser vor Gericht auerrücklich e l l l ä r t . daß
dieser Gegenstand, wenn überhaupt, nur durch eine
Privatanllage verfolgt werden konnte, er abcr cine
solche nie einreichen wcrde.

Die «O. D. P. " bemerkt z» diesem Artikel der
„Donau-Zei tung" : Wi r nehmeu mit Vergnügen Akt
von diesen Eilänterungen. oie eine mildere Anffl'ssnng
Seitens der Slaatsbebörde bekundet, als die Gerüchte
in lspt<rer Zeit voraussetzten. Was die Preöprozesse
betrifft, welche die »O. D. P, " bedrohen, so bal die
Redaktion helile die erste Veruelimnng zl> Protokoll
g'habt. Vorerst über den ersten Artikel in Nr. 330
des vorigen Jahrganges, bclilelt «Rückblicke". W i r
glauben jedoch bereits in der henligen Vernehmung
den Nachweis, daß der §, 300 des Strafgefthbllchcs
anf diesen Artikel nicht anwendbar ist. so geuüg'Nd
geliefert zu haben, daß eine wcilerc Prozedur in Ae-
zug auf den erwäbuten Artikel wohl nicht mehr zu
erwarten steht. — Ernster ist dagegen der zweite Pro«
zeß, den wir möglicher Weise zu bestebeu t'al'en. Er
bemffl den Artikel «Die Sache r,s Unterricht,s" in
Nr. 3i!8 vo.n 2«. Dezember v. I . I n Bezug anf
dies,» Artikel haben wir erklärt, «den Beweis der
Wahrheit antreten zu wol len! !« Wenn der Piozeg,
den wir keineswegs von unS abzuwälzen gesonnen
sind, zur wirklichen AuSlragni'g gelangen sollt«', so
wird d.rselbe den uuschähbareu Nullen oer freie» Presse
konstaliren. Dieß dürfe» wir schon hnitc mit voller
Zuversicht bchanplen.

— Die Brünner „Ncuigkeiteil" bringen, wie sie
lagen aus guter Quelle, die bedenlimgövolle Nach-
richt, daß oer Herr Slaa!smi»ist,r in Uebereinstiln,
mung mit den ü!»rigl'n Mitgliedern des kaiserlichen
Kabinets den Beschluß gefaßt habe. in nächster Zeit.
noch vor Einbfrufui ig der Randlage, eine allg.meine
î die »restliche n»d östliche Hälfie dcs Reichrs umfas«
se»0l) Reichzvcrtretimg ci»z»bl-rnitii. Die Alifgabe
dieser Gesammlverlrelung des Niches, sagt das ge<
nannle Jo l i rna l , wi'üde naineuilich daiin besteben.
die allgeineine !̂age dcS S laa les . die finanzielle» Z u -
stände u. s. w.. sowie überhaupt die durch das kais.
Diplonl vom 20. Oltober dem Reichsraihe rescrv,rten
Gegenstände seiner legislativen Wirksamkeit nach E »
foloerniß der Zeitlimstäxre i» Angriff zn nchmen.

— Die Ärünncr Handelskammer hat die von»
Fiilanznlinister angeregte Valuta» Frage bebandelt nnd
den Comilöbericht «nil geringen Abäüderungen a»ge<
lwmnicn. I „ denlselbcu wiro der G r u n z t ) alifge«
stellt, daß die Valuta nur dann verbesscit werd.'!»
könne, wenn das Verlr.inen in unsere poliltschen Zu>
stände beiin I n » nnd Auölailde lviedethergest.llt irirc».
Es werden die Ursachen des Mißiranens geschüoert.
die darin ihren Grund haben, daß z.hn I M ' e mit
Versplfchung ucrfiosse» scien. deue» uie die Aus.
führui'g folgle. Nur eine vollkommen freisinnige
ssonstiiutiou könne das gesni,ll>:. Vertrauen wieder»
hslstellc». Unverwcilt soll abcr ein Rcichit.'g ans
allen Tl's-ileu des Reichs anf Grnndl. ig, von direklen
Wahlen n»0 mit Beseitigung jeder ständischen Ver>
trrtnng cinbernfen werden, welcher die M i l l c l und

daß der Besuch der folgenden so zahlreich wi rd . um den
D'rel lor für den im übrigen Theaterbesuch durch dcn
Fasching vcrnrsachtl-n Ansfall zu enlschädigcn. Wenn
nicht, so ist der Direktor zu beklagen. Der Vesuch
des Theaters hat überhaupt sehr abgenommcn. wo«-«
über wir u»s wnndcr» ' denn die Vorstellungen des
ucm'gen Jahres standen dem dießjährigen i» vieler
Bezirhlll'g nach; eine Oper gab es auch nicht, nnd
doch wnrde das Theater m,hr frequentin. Es geholt
diese E i scheinung auch zu dem Unerklärlichen — man
mnüle sonst über die Knnstslnnigklit nnsercS Publ i -
kums ein wenig günstiges Uriheil fällen. Nur ein
M a l in der ktzlen ^eit war das HauS gnl deftt)!.
nämlich lUs Fr l . F r a n k e n , der Liebling des Pub l i .
knms, ihr Benefiz hatte, und das neueste Stück d<r Fr.
Vlrch'Pfelffcr-. „ E m >ssi»d des Glücks", gegeben wurde.

Wer da gemeint Hal. o^ß Fran Charlotte Birch«
Pfeiffer wirklich eine große lramalische Dichterin sei.
und daß nnr der Neid der sogenannten Poelcn, und
t>ie Tadelsucht der Kritiker ihr den Rnhm niäit gön«
neu wollten, der muß durch dieses Stück eines Bcsser»
belehrt worden sein. Es ill ein Original.i.'listspiel, lind
hat außer der a/sclMen Mache keine» Vorzug als
den. daß eS keinen Ansprnch darauf machen kann.
poetischen Inha l l s zll sein. SelbN die spannende Hand^
lung fchlt. welche «Die Gr i l le" oder «Die Waise vo»
i,'c»wl'od" anszeichnen. Freilich, die sind nach Romanen
f.,brizirt. deren Verfasser Geist und Poesic bcslpcu;
von den Birch-Pfeisser'fchen Bearbcilu»gs» mliß uiau
aber sagen: Zum Teufel ist dcr S p i r i l u s , das
Phlegma ist geblieben. I m »Kind tcs Glücks« ist nun
picht einmal ein Residuum von Pocsic. aUcs ist sch^l

»nd gemacht. Die Erfindling ist matt und banal '
oie Ol'arakleic sind in die ^nf l geb.'Ut. psychologische
Enüvicklung gibl es nichl, selbst ocr Dialog ist gclst'
loS uno ohne alle l 'ogil. Es ist gewiß ein Or ig ina l '
Lustspiel, die Veif^sstri» hat bei keinem Poeten den
Stoss geborgt.

Dic Darstellung war eine recht gule, wenn auch
ras erwähnte Pblegma sich elwas gar zu breit machte
und die M'sl ' tU'Scene Manches zu wünschen üblig
ließ. Das Intcresse ist ^ „ l>ie Person t-er kleinen
Hermance gefesselt, welche kurch die Benefiziantin mit
dcr gewinnenrNen Anmxlb und Frische, nilt Gewandt«
heit lull ' Naivelät dargestellt wurcc, und für welche
^e,stn!,g Fräulein F r a n k e n reichlichen Applaus. Her«
vmrufc u»d Kränze er»l,t<>. Nächst Fiäulcln Franken
gefiel uns Herr ssammauf als Abbl» Bsaufieure,
u»D ,^an S t e l z er .,16 Eaton. Die übrigsN Dar<
stellcr schufen , i i , erträgliches Ensemble, mit dessen
Anerkennung sie sich hmlänglich bclol>»< fül'Ic» muffln.

Die Posse „Unverhofft" war zwar nicht selir be«
sncht, daS anwesende Publikum aber war in guter
S t immung , und spendete seinen BcifaU den komischen
Kräften. a!s welche die H H . S l c l z c r und M a u -
r e r , und die Dam,» S l ^ c ' l z c r und l ! i n g g , wiik-
len. Das Elmar'sche Charakterbild ..DaS Mädchen
von der S p n l c ' hat zu wenig hnmoristischen uuo dra-
matischen Gehalt, um »inen großen Erfolg beibeifnb,-
ren zu können. Das Lustspiel aus dem Englischen:
«Glück in der Liebe", enthält zwar viele komische Mo-
menic unft drastische Szenen, ist "her mehr für den
Geschmack eines englischen Publikums berechnet und
fand darum nur getheilten Vcifal i . Für Einiges fehlte

sogar daö Verständniß, die sozialen Zustände Eng-
l a n d , die in dem Stück gegeißelt werden, sind bei
uns üichl bekannt und die Wiiknug ging darum verloren.
Gespielt würd, das Slnck ziemlich gul . besonders wa«
lcn Herr S i e v e r s . als Lord Toppinglon. Herr
S c h ö ß l e r , als I?itter C l l i nmy . Herr S t e i g e r ,
als Kaplan Post i l l . nnd Fran S t e l z e r , als Nl,rs/,
in ihren Leistungen erheiternd.

Die Oper betreffend liaben wir nichts zu reftriren.
Der Mangel einer Primadonna ist Uls.,che; doch wird
ihm b.'.lo abgeholfen werden. Am Montdg sollen,
wie wir hören, zwei Sängerinnen liier slnlirssc»,
einc Sopranistin und eine Altistin. Das Publ,kum
mag nur ana, die Anstrengungen dcs Dieeklors dnrch
ficiLigen Vesuch würdigen. Die 2, Auffübrung der
Aubrr'sche» komischen Oper „Fra Diavolo" halle nur ein
lieiocs Publikum angezogen. Und doch ist dic Oper
eine dcr besten Arbeiten dcs fiamösische» Maestro's,
die. wenu sie auch kci»c vollendete Ausfülnung findet,
wie hier, doch des AnziehendlN Manch, i l r i bittet.
Und einzelne P.nlhien waren gar nicht schlecht, so
z. B. die deS engüschell Lord V5N Herr» K a l c r «cn.
und der Lady Pamela von Frau S c h e r e n b e r g
glsungen. W i r haben die Leistungen der Frau Scheren-
berg immer szewürdigt und gestehen ihr gcrn. daß
ihre Stimme in letzter Zeit an Kr.ift und 5t!ang gc-'
wo:<»en hat. I h r Vor i rag ist recht gut. Was nns für
Oper» noch geboten werden im Verlaufe der Saison,
wissen wir nicht. W i r börlen. daß der »Postillon
von Longjnman" in Aussicht stehe; bei dcn vo i l ^n -
dcnen Kräflcu ist das vicl gewagt. Doch. vicllcicht
gilt auch hier das Sptüchwor t : Wer wagt , gewinnt.
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Wege l'crathc. »vie dic Rcichöemdeit herzustclll» »ud
die fi,ianz,e!lc ^'agc Oestcrreichö zu oe,bcsslr!' sei.

— Die Temesvarer Haudelslammer ha! ve;üg»
lich der vom Fiuanzmi,listcr gcsttllteu Fragc um die
Mittel zur Herstellllng der Valuta heschlossei:. i» einem
Verichte a» die ungarische Hofkau^!ci sich d,ihi» a»î >
zuspvecheu, das) ihier klnsicht »ach „dein Staate jcder
EiüfluL auf die Vcink henommen. u»o säll'unlicheu
Völker il dcr Monarch»? eine befriedigende Konstitution
gr i l l 's» wcideu luussc".

W i e n , l 7 . Jänucr. Gestern Abendö li Uhr
fand !„ der Anla die feierliche Installation des zllm
ll '^ l»»- un^nil icu« der k. k. Uuiversilät gewähüeu
Hcrrn Professor O p p c> l z c r S l a t t . welcher in her.
kömmüchcr Weise ssine Antrittsrede hielt.

Professor Oopol^er's Ziede mar t in Pancgy.i l l i t '
s>uf î>' Vel'l- I,»» ^ernfrciheil. D>>s .̂,'oh ders.lben
war d.'C das erste nub lepte Wor i re, schwllugvollcu
Rede, luclcbe !»ehr»>a!s von, begeiste:le,i III!.'«! dcr
zahlreichen Versannulnng unterbrochen wnrde. Der
ucnglwählte R»lior war bestrebt »ach;ll,vcisen, wie
die wahre Wissenschaft niemals anders. als segcno-
ltich wirfcn könne, iüdcm sie lie Mensche» verc»Ie.
^>r höchsten Humanitä; fü lnc, die Wohlfahrt der
Gesellschaft begründe, indem sie nicht bloß dc» Geist
l'ilde, sondern auch das »raxrielle Wohl fördere, wie
z. V. die Nalurwisscuschaflcn durch ihre Entdeckringen.
Nur Mangel au Wissenschaft s.i dem Staat gcfähr<
>lch. nnr dadurch werde dir Frcih-it mißbrancht. wie
di>ß oft geschehe. Vlsondcrs enipfiih! der Herr Nckior
das S > u d i u r » d e r P h i l o s o p h i e u » d N a -
l l>r - W isse nscha f t en. Ohnc ersteres, odne di.'
^«sseuschast rer Prinzipien sei es »ichl lnöglich. we>«
> l̂ zu dri,'geu. und wenn die Philosophie nüchtern
N'ach,,'. so cihebc die Natulwisseuschafi iviedsr Listig
dcn Mcnschen, sie fül'v, zur linendlichsi, ^'icoe A!^cr.
^ie sich i,i der Nulnr alisspreche, d. h. znr »oahrcn
3leligic»,!. Der N<rücr schloß inil e,nen> Hoch «inf
die z/rlü. ii,>d ^cri,sreihl'it lind dcn Kalscr. oer sie
Nr^l ' l 'n l'c.l. in lvelcheö die Versammlung nul lic^ei-
ftnleni I,il>ll emsummte.

T r i e f t , 1 l . Jänner, Als d>r Marmedampier
, 'Gr i i f " vorgesttrn. znr Al,'fi,l,'ri l 'eicit. iiu H^fe» !a.^
skl?!e ciu prenpischcr Schooner l'ci frischem Winse
ll'lier He^e l , mnnöuri'te nder so nn^eschi^l. d.ist er
wi l ».»olleli Se^eii l an re» D^ü'pfer onr»>n»te uno
>l>>» rie Vordwand zcrlrnnuurrls. Nichlsoestowenigsr
>st der „Gre i f " »ach Pola a l ' ^ n n g l » . — Nui , sind
l'sreiö alle Str.inchdicl'e. welchc neulich die Diligence
von Fiume an^plündcrtcu, zur Haft gror^cht. I l , ,s
^»ldsckn,!^ >uar a l ' t l auch nicht so schwicria.. da sie
mit oer liüfäliigftcn Ulwotsichligl ' i l zn Weile fingen,
S o kam nntcr anDcrli daö Weid eincS armen Tschi-
lschcn g.m^ geinütl'Iich in eiiiln 5la»ftaren in (5a>1cl<
'uwvo und ucilan^lc eine V.niknole von 1M1 st, zu
w'chslln. Viel schwerer ist eö, c'cü Straßendiel'en
l'lrr iii,f die Spnr zn l o m ^ e n , woran l)<inp!säch!!ch
d>e visllti Hchll-l schnld si'ld.

P r e p b u r s s , 13. Jänner. Oine Dcpntation d,r
"oim'taiö - ^ M l l c g a l i o i ! ü> 'Neutra erschlcn. wie der
.«Ochcls. Zt>)." aliü N^llira mii^eil),ilt lv , rd. am l 2 ,
>>l dem AmtZlokoIe dlr c 'o l i i^ i l Sia.u^ainr^üschail
u»ter dem VoNrü l deü ^ämmerr iö I , Oco^n) und
tlklaric ten Veamicn. d.'ß d>c Akien u»d ?aö' l lmle-
wka!c vfrsie^.lt u»d rie Anr.'mir ^ ränn i t werden
^I lcn, ^er,;el'ens keinf sich der Sla.nöani l 'al l auf
^c>' Eijaß dcr Hofkauzlei. welche die Vel'ö-de an^s-
^ ' / >> haitc. in l yn r l'iöl'eli^cn Wi i ls . 'ml . t t l'iö au,

lllelcs fortzufahren; m.lnerc Mitglieder der Depll«
il, i'"", ^ < ^ ' ! ! ^ ' ^ ^ ' Htaali'aun.'all ain Armc. schonn
^ ^>r Thüre l)>uanö. sUlfernte» auf älinllchc Wcisc

' l i l y die ^ , , ^ ^ „ Veamlen. ve r f i ^ I l e ! , alle Elngan^e
^ ' ^ Pustillen rmcn Hdionken a!^ Wache uor d,e
Chil ls, ^ i i äholichci W.,sc wurde liei dem Komital,?'
»"ip Vlzukö.)crichle uoi^^ . ingen.

K r a k a u , I I. Jänner. Der >>(5;aö» erklärt die
3l0tlz. V.'ss die Kiakausr Uniuerfität ive^en des Anö-
lileidcu,? der Studiiendc» ron dsn dsulschc» Vol le-
sun^s» Hl-spcrn worden sein soll. für nnl'egründrl.
Icl'och sollln lilu^e Stndirende v>n V r f i y l . Krak.m
z>l uerj.<sscn. erhalte» hal'cn; anch sollen ciüi^e Ps, -
souen lulcrnirt worrcu sein.

DciltschllNld.

F r a n k f u r t , 12. I ä n . Die Kommission uoi> Fach-
männern übec die EmführunH eincs eiildeiüichen Maßcö
l'i'0 Gcwichieö in Deutschland l>U sich Hcuic konsti-
t l ' i r l . Für Oesterreich ist Ne^eruüg^al l ) o. Ett ing-
li'NisiU Mitglied dcr Kommission. Dic Koitimission
h"l si„slimmi,i deschlosscn. den Re^iernü^lll die 2li,.
Nahme deö M.tcrS als Einheit dcS ^ängenmapes zu
empfehlen,

F r a n k f u r t , 13. Jänner. N ie d.r „K . Z !g . "
sscmlidet w i rd . soll dcr österreichische Pnndestaq^G. .
sandle Varon K ü l'c k dahin iustruiil weroen. dc>i,
^lsseu . dar<nNädl!schsn Anlrag auf Unterdrückung dcc>

Nalioua!« Ve l ' i »^ nicht l'tizuslimme»» »»»d sich dem
«il'zu^cdendsll pr,nü<schs„ Voinm' anzuschließc».

i f l t t l lk re ic i ) .

'Paris, 12. Jänner. Ans Konstautinopll komiul
die Nachr icht , daß H n r ^.'yüo» V n l i u e l aderinalö ge<
licu die Durchstechung sc>3 Is thmnö vou S l i e ; piote»
stirt hal 'e , l^'as al lero in^ü uicht geeiHNlt ist, die po<
lilische S i t u a t i o n dort zu verbessern.

N a ch t r a g.
N 3 i e n , 17. Jänner. Die ^ewallsamsn Vor»

a.ä»ge des 'lieuiracr ^omitatss gea/nnl'tr drm dorti-
gen Gerichtehofe »ah,!, die Regi^nng Usra»Iai3l. dic-
scr offenhareu Auslshuung nni (Znlfchiedenylit enl^e«
^eu zl> lccleu. Vl̂ 'ch eiuer lcllglapl'ischcn 'Uuzei,;e isl
der dortige Gerichtshof ohne Aulrendung physische
G e f a l l ln sliniu ilüheren Wir l l ln^o l l l lo rina/sspl
und die gestßliche Wlrlsamleil sli iur Organe ermög-
lich! ivoidl». (Wr. Zig,)

W i e n , l 8 . Jänner. Der „Wanderet" meldet
aliö P e s t . 17. d . ' I n der heuligeu slädüschlll ^on«
gifgalion l'elämpfte Deak den ) l , ' l ra^ dcr sofoitigs»
Uel>lNlc>hmc der Rechlüpsiea/. I ,u All^enl'lickc s,i nnr
dir Wahl zwischen dem österreichischen Geseys und der
^»archie. M i l Pulver sprenge mau Hestnn,z,n. aDer
»,ail l'aue damü leine Häuser. Deal',) 'Autiaa,, hei
den österrlich>!ch>'n Gcssßcn zri dleihen. bis der ^u<!,'.x
cuiilX' lie Gerichl>?ül)crgal'c angeordnet, wlirde au«
geuoinüisn.

Ä v i e n , 18. Jänner. Herr Oberlicutenaut Graf
Ucj lül l . der G lue r» ! . ^Idjnlantllr S r . Majestät des
Ka,s<'lö. welcher als Couiier zu Ihrer Majestät der
Kaiserin nach Madeira gesendet ivnrde. lit gestern
Mittagö h!crhsr znincl.ielehrt. Er dringt die hocher»
freulichc Nachricht, d a ß d a s B e f i n d e » I h r e r
M a j e sl ä l sl ch f o r l lv ä h r e n d he s s e r t.

Die Wil ierung arif Madeira ll'ar -herrlich, der
?l'cnjahrölag mil dem schöusteu Iuuitage in Wieu zll
o.lgll-ichen. Der Oehullv'tag Ihrer Majestät uud dao
Wl!h!!ach!sfest wurden nach heimatlicher Sine ge>
feicrl. Se. Ercellen^ der lDlicrstl'ofmeistei Ihrer Maje»
stät der ^alscr in. g i M . Ol l i f No l ' i l i . h^tie fnr die
Weihnachtvfeier au^ ^ar,nl>urg ilnen ^ichtendauiu
mügenoiumsn. der sich vortrsfflich erhall,» hat uud
zur Hrüiuerung an d,'li 'Ausliiihalt Ihrer Majestä!
auf Marel ia im Garleu der von Alllrhöchstoerscldcir
deilwhnten VOla eingesspt wurde.

Die sämmtlichen, >» Madeira weilende» Deut.
schcu hlU'sn Ihrcr Majcstäl znitt Gedu>triage line
'̂ li'rsssc unerreicht, dsle» vettern die österrcichischsu
Rrichöfarl'eu - - schwarz und gell, — zeigicn.

Ullicjle Nnchrichten nüd TrleWmmr.
M ü n c h e n , 1U. Janusl. 'ilocndö. Der Al'ge.

orduele Volt Deautragle. d,e Kamm.r möge Vci«
w»I'r»»g gegen re» die Kompetenz üt'e,schrciteud>»
Bundeöh.schlul) dslilffö ^urh.sscnö linlegen. weil der.
sell'e alle 'deutschen Veisassuogeir h.drohs ' zugleich
u,ö>>r die k. hai.rische Siaalöregierung veranlaßt llier«
den. sür die W-coeihcrstllluug der Verfassung i'tur«
lessens zu wi i len.

F r a n k f u r t , 17. Iä»»cr. I n der h.uügen Vun..
dcs,aq!ii)llng l'canliaglc» dic vcreinigte» Aueschüsse
bezüglich dce Oldcnhur^l l 'Antrageö: „Das Patent
vom 2i>. Hlpteml'er !Ul>!) uud das Fina,!^,essp vom
I n l l 1800 s îeu ohne Zusümmuug dcr Stände i!lc>
g a l . " Däuemaik auf;nforeeru. dinuen secĥ  Wochen
wegen lHifüIluiig des Provisoriuiuö. geniäü '^undf^:
l'es.i'lüssl'ü vom i>. März l ^ l ) 0 , sich z„ s l l i^ 'eu, wldr i '
gcufallö ziil Eislul lou geschrilieu würde.

T u r i n , 16. Jänner. N^chrichien auS Neapel
rom l ^ . d. M . mcldl!' dir Enidccknng eiuer Ver»
schivörüu., zu Gunstr» ^ ^ Prinzen Murat . D<e Tuli»
uer LchoplaiUliier streelic der u,apliiii^„ischin 2 Mi!»
lionell für öffentliche Arl ' t i lcu vor. Ei» Proklam des
Piinz«-» voi> l5lnig!>a» fordert auf, daö Werk d>r
Eiu,gu,',I zu lisschlcunigs», der .ssuche und Gci,ll,ch>
f.lt Achtung zu vcischaff.-u, hoffcnd. daö auch die
Geistüchleil dem ^öuige, dem S l a i u , mW den Gc>
iepeu Geho'.s^m zollen werde, uiid schlisßi n,it den
Wot teu: I h r weidet freudig die Maßregel» hegrüsten,
wclchc die Regierung und daö Parlameut zur Uer>

mchruilg, zur Ciniguog und Diszipli» uns. rer ^u>d,
und Src«^!icht ergreife». Ich würde mich glücklich schäl»
ze». wenn. wie ich hoffe, in km-jem der Iel):e Wal ! dcr
»Mlldou'schl» Herrschaft gsf. i l l^u, ich dem Könige sa>
gen könnte - Nnfel die Garniso» 3lfc>pl-l>? . macht
ueuc Relruticiiügru im Lande, schiclt sie zn uruem
Kampfe, Neapel lanu mall anch ohne Soldat ,» rc^
glcrcu!

Die Wählt» i» Calabricn werdeir von der Al«
tiouöpartci geleitet.

Die heutige „Opimone" meldtt aus Ncapc! vom
11. d. M . : An der päpstlichen Grenze stehe» l>ei
4U0l1 Man» ueapollllinischcr Truppen, wclche ill die
Gel'irge Moriuo emfl,lle» sollc», liue zweite Adlhei«
lung samniell sich bei Veröl. ' , di.'selbl'» solle» de«
stimmt sei», Sora zu olkupiie». i.'>>gla,!ce unter-
stütz! mil andcreu Adlheilungen voiu päosllicheu Gc<
l'icl auü die „reakiionäien" ^cwegungen i,> reu je»»
N ' i i iM Al ' lu^eu. Die ciügaug-? rrirähnte 'Al'lhli«
lung l'ezwelft, die Provinz Terra di ^'av^ro i » Nm7e»
deü pilmontcsischei! Velagcrungölorpö zu iüslirgire».

P a r i s , l 7 . Jänner. Dcr heuligc „Mou i l eu l "
t l l l ä r l ' Die Entsendung ciurö frauzösische» Gcschiva«
derö »ach Gaeia halle zum Zw,cke: dl» Kölüg Frailz
zu deschüßen. Der Kaiser war hcmüdt, einei» uu-
glückliche» Fürsten sei»e Smupaihie zu z<!g'il. Al'cr
gctleu de»> Priuz'p der I l ichiinleivcimon, iVtl.i'ss
s>in ganzes Verhalte» i „ V>zug auf I i a ! i u seil V^lla^
franco ^ l . i i e l hat. beanspruchte der Kaiser leinesive^
aktiven Antheil an dem poliüschln Kampfe zu nehmen.
Wen» di,se Demonstrativ» sich verlängert halte, würde
sie !l,'lln Charakter verlöre» h,,l'si'.

Unsere Flagge, liestimiut den Nnckzug des Kö»
ui,iö zu decke», diente als Anfmunterung znm Wider»
stände und irurde zu einer materiellen Stül)e. Scho>»
t'N Oktol'cr wurde Köuig Franz Deüachrichllgt. daji
die frauzösische» Schiffe mchi innuer l'leihc» lonuetl.
1̂ ,» die Ai'forderuug.ü der Neutralität mit dem Ge-
^anleu. dc» Köui,, zrl scho,>eu, in Einklang ^ i l rin>
gen. l?.U Fra<,lirich eine» Waffcnst'listai'd vorgcschla.
gen Die F^indscligkeltcu werden his zuin 19. d. M .
elugestelll lileiheu, an wachem Tage die französische
flotte al'seg I» w i ld .

M a r s e i l l e , 17. Jännei-. Trei Schiffe siud v.'u
Mesfin., lind G.il'ta zurückgekehrt, Dcr „Fonicuoy"
allein lvird zurückl'llil'eu.

L o n d o n , 17, Iäl'ues. Die heutige „T imes"
sagt: Dauemarl wird keinesweg,! oh,>e kläfii^e Uü«
terstül^ung gel.'sseu werde». Daö Prinzip der Nichl-
intervention wird in dem Ko,'stikic zwischen Holst«!n
nnd Däucinark wohl aufrecht erlialt,» werde» i al lnu
drei Mächte werden darüber wach<». dal) Dänemark
nicht überfallen mlt> uulerdrückt werd,.

K o p e n h a g e n , 16. Jänner. „Verling^ke T i -
dendc" ilieldet, DaS Krieg^miiüsterinin hat Verau.
staltungcn gelroff'». daü die gesammlt Infauierie mit
ge;ogs»e» Grwehieu verseht» wird. Schritte zum v r<
mehrtcu Einkauf v '̂N Pferde» siud l'er'iiü getdai'; ein
provisorisches Gesiß n'egeu Stellung vo» Distrikts«
pfevde» ist hcvorstehc»d. DaS Minist^riunl I>'l a>ich
Veranstaltung zur schnelle» Einl'ernfung von M a n » '
schaft.» und Pferde» getroffen, Drei zulept l'snrlanl'le
Jal'r.iänge von Unterkoiporaleu sind zur Ausbildung
lüibernsl'N, Zxr Nän,»nng de^ Aisenal.' von N»'ne,3'
hlirg sind Vorkehrungen getroffen n.'ordsu. Daö I > "
a/nicurkorpö hat ^)rdrc erhalten, Pläne zur Anödeh«
nnngs der Fortifikaiionen des Danevxke. vo» Dnppl l
und Flidlrl'cia einzusenden. Die Artillerie erhält u-'l)«
rcrc gezogeue Vatlerie».

N>ch drm nD.igbl.idel" l'at der Slaai^rath h-ule
d'ö Verbot b>S Nationalvereins für Holstein dcfchlossen.

K o n s t a n t i n o p e l , 9. Iän»cr. (Ueber Paris.)
Die europäische Kommission in Pamli»?e.us irurdf »ül
Dro'anngsU aufgsnonimen. 3?er brttisre Kolnmissar
befragte dilitanseiw Damascencr; allc erklärl ll tl»e
ueue G.fahr für d̂ e Cbristc» sei bevoriieheud.

Theater.
H l u t e. Samst lg: ,,^»anö von Gal leuberg" ,

Drama iu ^ Aklc». von H. Schiller.
Morgen, sonniag: „ S t r a u ß uud Banner" ,

Usbcû büh iu ^ Äkt,ü. von Sauger.

V^z^' (frste Nedoute. ^ ^ z

Mttcorolligische ZecibllchlmMll in L a i b ach.

l ^ ^uiNll- s Nhr .l'.'g. ^l^,z.2l — l ^ . N "'r. " '- nuttc,!,,. hlilcr
2 „ '.'lch,», ^'''<i.^5 — 7.l> , " - dctto hnll'hcitlr 0,00

ll> " Ab?. ^27.!^ - ^ ^ ' l - ^ ^- d,tt> blitcr .
__ , ^ _ _ ^ - — 'î .«1 I^l<j,tt ^ r . VV. schw.ich NTbcl

" 2 ?ich»l, ^ ^ 8 . 7 » —!! ,<> „ ^ d.tto hlitir 0 . <>0

Druck und verjag von Ignaz v.'Kleinusayr st F. V'amberg' iu l̂ albclch. — Verantwörtl'tchcr RcbaNcur: F. Bamberfl.



??a»'l<»»»^«»»'»^»^ M i e n , (Viitlaqs 1 l lhr) (Wr. Zt^. Mdl'l.) Die Stimmung etwas besser auf Grund mehrfacher Gerüchte. — Met.-lDbligationcn vo» eiuem etsten Hause viele g«
H ^ u l ^ u l l l z l u ) i . <?, Jänner, sauft, ^liich dir Bank- n»d Iüdnstrie-Vffcften fest. Fremde Wechsel >md Gold b.i „amhaster.n llüisählU nin '/. bis '/,"/, billiger. Geld sehr siuffig.

vcf fe l l t l icho Hch l l ld .
^. dec. Staples (siir 100 ft.)

Weld Ware
I n üstcrr. Z^ährung . ;u 5°/. iiU.IU» i^tt,.'»
Vlati^na! - Aulche» mit

Ianiicr-Couft , 5 „ 74 20 74 40
National - Anlehcu mit

Apri l-Coup. ' . . . , „ 5 ,. 74.50 74,00
Uetalliques „ 5 „ »»3-^ <>̂  2.)
dettu niii Mai - Coup. „ 5 „ 64.— 64.^.)

detto . ^ i , , 5 3 . " "3,2.)
niit Verlosung v. I 1««" - - l0h..)0 U».> -

., .. 185^ . . K2,.- «2,^5

ÜU0 fl. . . 52.30 8^50
„ » iu 101» ,1. 5 ! .— f N , ^

CeuiucNenteiisch. zn 42 !,. nu^lr. 17,,— 15,,'i»
l i . der Kronlüüder (siir 100 st.)

Griüldsiltlaslun^'Ol'Ii^cltiuneü.
Niever«Oestrrreich , . zu ü ' / , ti4,— 85-—
Od. O.st. u,,d Sa!,;b. . „ 5 „ 8«'.-^ 8'i./,^
Bdhnxn ^ . . „ 5 „ 5 » . - A.'.--

Geid Wan
Tleierniavk „ 5 „ 86 — 8?.—
Mahrs» u. Schllsicii . „ 5 „ 8.1.— «<»,—
ll»i,a>n . . . . „ 5 , 6ä.— <>/» 50
5.!», Äa»., Kro. u. Slav. „ 5 „ i t t 75 «3.2'»
Galizieii „ 5 „ 61,25 62,—
Ziel'cul'. u. Vukrw.. - „ 5 „ <i0 — <»'.5<>
VeneliauischeS 'AnI. 18,>9 „ 5 „ 8 8 — 88.2«

A k t i e , , (pr. Stück),
Nationall'anf 73?.— 738.—
>!t>ldit-!?!»st. f. Handel », (^ilv. zn

^>i0 si. ö. W, (ohne Div,) l.',.).80 l N —
N. >̂, (z î,'»!.-(z»es. z. 5l)!> slö. W. .i<l<.— 5N5,-
K. Ferd -Nordl', z, l<>,>() ft. (5A. 2"tt'). ^0»2,—
StaatS-Ü!,'-Ges, zu 200 sl. ( s .M.

odcr .̂ 00 Fr 253,— 283 50
Kais. (5lis.-Aahn ,,u 200 ft. C. M . <«2,,°i0 l«3,—
Siio-l loldd.V.rl ' ,-^ 200,, „ lU.>— l0.'v5l»
Thcisil'. zu^X>l1.«M.mit l00 ,1.

(,'»»»"/«) l5>»za!)l>!»g . . . . - . — —,—
Sud!, Staat«-,IlMllv-vm u. ^cnt.

ital. ^is. 200 si ü. W. 50!» F l .
»,, 100 '1. l5<)°/<.) ^ in^h l i lm, 1.^«,-. «si«,--

O'elo War.!
Galiz, Karl-liudw.'Äahüzu200 st.

C . M . »,. 80ss,(407„) l5i»z. 17«j.— 177.—
Graz-Kösi (Siseiib, mid Äerqb.-

Gescllschaft z>i 20!» si. ö. W. —.— —.—
Oeii Don.-Dainpssch, ("es. ^ ^ I«3.— 385.—
Oesterreich, Li>yl> in Triest F ^ 140,— 1U0.—
Wien. Da,np,„!,-?lft.-Ges, ^ 3 5 0 . ^ 355,—
Pesther Kettcubiiictm . . . 3iw,— ^0»,—

«pfaudbr io fe (fnr 100 st)
National- <:iah.v,1,1857z.5«/« l 0 0 . - , 0 1 , —
bans ans ! 0 „ dett» „ 5 „ l'tt — i>7.—
«. M. ^r!o6bare . ,. 5 „ 90.25 i)0.5(»

National!'. ( , ,,
auf c',) W. ( " " ' " " a r e ^ . ^ ^ ^ ^ ^

Vvse (p^r Stuck)
Krrd -?l»stalt fnr Handel u, Gcw.

zu 100st. dst. W 10,^.75 ! 0 9 . -
Don.-Dampfs.-Ä z. l 0 0 s t . L M . !»^,25 U4 50
!Ztadtgc»!.Oien zu4<» il.ö. W. . 3 7 — 37 50
<MrI,azy .. 40 „ (5^i. . 8U50 87.—
3a!>» „ 40 „ ., . 34 50 35 —
Palss« ^l! 4,» si. C M . . 3N25 :U».7.',

Geld Wart
^lary „ 40 „ ., . 34 - .-54.5,,
St . ^eno>6 „ ^ 0 . , „ . 37.— .",7 gy
Wiüdischgräh „ 2>> „ „ . 20. - 20 50
Waldein „ 20 „ „ . 23.50 >^ _.
Keglevich ., ,0 ., „ . l4.?5 lö 2ä

Wechsel.
3 M o n a t e

Gelb Arief
'Angslnir^. snr <00 sl. s„dd. W. . 1 >^ ä<> <>̂ ^ <ii)
,vvansi!nt a. M,, dttt» . >2^.70 1^<j<>
Hainl'nrg, für !ft0 Ü'.'arf ^ansl? . l l^,4l) < l^l !l0
^'»dl,'N, flir 10 Pf. Stcrünz . l.ift,— l̂ >0
Paiis, sü>U»0 Fianl^ . . . ^ . , 5 „ ,̂!) W

(5ouvs der G e l d s o r t e l l .

K. Münj'Dllfateil 7 si. <l) Nsr. 7 ,1, 11 Nl r
,U>l,'!!̂ u . . . 2 0 „ 7o „ 20 „ 7.'»
'.'lapsleonsd'or . 12 „ 2 „ 12 ' I "
!iiuss, Inlperiale . l2 „ 32 „ 1 t " z'4 "
Vernnsthaler 2 „ 2»j „ ^ '̂ 26'/, '

Effeklcn- und Wechsel-Knrsc
an der k. f. vffvntlichctt Vorse i „ 2Vieu.

Dcu 18. I^niur 1t!«1.
Eftesten. Wechsel.

5"/, Matalliiius «i,<«i SÜl^r . . . 150 25
5'/, Nat,-?!nl. ^ , l !> , Lru^'N . . !5",25
Vanlaltien . . ?3l,— >ss. t. Dulate» ?,>.'!'/,„
Kreditaltie» !55. -

F r e md e u 2 l« zcift c.

Die Hcrrcn Fu»k. .^alifmaini, — ssn'liani,
Fcil'lik^>Dirrlll.'r. — Wüüll lx^tcr. Abritt, »iw —
^clubcr^rr, von Wicn. — Hr. Paöcal, Ha»dclsmiil>n.
von Pol'dlücmc. — Tic Hsvrc» T^ppsiiicl-, Pli^.ilicr,
lli,d — Trrluilz. ucm Cilii.

Vörzvichniß der hier Verstorbenen.
Dcn 10. J ä n n e r 1800.

Gror^ Visjlik, Inssitnisarmer. nll k>l) I^hrc, iiü
Vclsc'l'^ülig^hnnsc ??>'. !̂ , nn Allcr^schivächc. — Drm
Hnl'n HnlNlN'n Ici'0'.i. Dtllriiiss. seiür G<utin Tl.'crcsia,
nlt !l4 I.U'l'c, in dcr K^rlstä'eisl > Vcrst.iN Nr. 1!^
lnl der ^lliigsntnberknloss.

Dci, N . ^ I^i'rf ^.ivl.'ls^c!', V^nli', »ill ^lli I l i w l ,
iin Ziullsl,'it^l Nr. l . <n> Evichöpfong rer Kr̂ sl<>.

Den 12. Glislil'cld Küksy. Inwoliücn», alt !)0
I l i l n l . in dcr Stnrt Nv. 2^3, cin Enllväfüüi^.

Dcn Ni. Drin Hl-vrn Piinl" Hrrlmann. l. f.
Ml>j<?r in dlr Aimlc, scii'.c Fr^ni ^'rilcstiüc. alt 8l>
I.-lbvc, in dcr Slci l l Nr. 8 . .in Enlkrcifillng. —
Mm'gm'rtlia ^0l.'^zh. I lnoodnniü. all U0 Jahr»', i,„
Zivilspiial Nr. ^ l , c>n Der Vrännr.

Den 14. Dcm Johann Pclrizd, Klllschrv, scm
Kind Enl>n<i. all 4'/2 Jahre, in der I t a t t Nr. 170.
«in Fraisen. — IcchlHl» Wcrbizh, Anftc^cr. olt 7^
I^hrc, in dl>r KiaklNi' Vorsi^rt N'r. i^!l, an t^r
^N»gsNläl)lN!!Ng.

Den l.'l, Dcm Herrn >s l f Wahel, k. k, Ol'cr»
Fcld-Krie^'?-Kommissär, still Sohn Rudolf, alt 4
IlU'i's, in der Polaim > VorslliDt Nr. ^ 8 , an dc>
diplunalischcn Ent^nndn»^ dcr Maurel!', Speiseröl'rc
lind des Magens. — Maria Gramlionschl-k, Tag>
löhiicrsmillve, alt K4 Jahre, im Ziuilspilal Nr. l ,
und — ywdrcaö Medocß, Hansierer. alt 47 Iahrc.
im Ziuilspital Nr. 1 . beide ai, der ^nngensncht.

Ten 10. Mar ia Podol)» i l , Schlossermeisters
w i lwe . alt ^3 Jahre, in der Stadt Nr, i5, an dcr
Äli^zehrlinsi. — Dem H,-nn Naimnnd P i i l < r . l . k.
NealschllI-Professur, sein ^ ind Friedvicke. all li Monate,
in d<r Polaila-. Vorstadt Nr. 18 , an der lalarrbali»
sclicn ^nn^cnenlzüüdnn^. — Franzlska Malaverl). In>
siilütöarme. alt 8tt Jahre, in dcr S t . Pclcrö> Vor-
stadt Nr. 1 4 4 , m, Altcr^schwäche.

D l n <7. Hcrr Joscf V t L c l . G>llsl'esll).-r. alt
* 22 Jahre, in der Gradischa - Vorstadt Nr. 2 ! ) , an

der Milarlnl 'cr l l i losr.

3 . ,20 . ( ! )

Gs wird cinc, bis AnfanB
M ä r z beziehbare, freundliche
WohttUllst von 2 oder 3 Zimmern,
Küche und Holzlege gesucht, von
wem? ersiibrt man im Zeitungs-
Oomptoir.

Z. ^2 l .

Verzeichniß
über d ie , von dcn nnchbcnnnntcn Wohlthätern
^u Gl. l i j tcn 'oel St.idtlnmcn in ^ t c u j t M l gc-
lösten Tlcu^al)r- nnd I1mucnstlig.(!5r<Unll,tions-

Erlnhklntcn sir da? neue Lnhr j « 6 l .
Hl'rr ^ar>l,'olon,ä Arlo. Prodsl.

»> Franz ^wcr Isltt'nschr^. Kanonikus.
„ Josef Lcha,,cr, dlo.
„ Ändleaö Meicrz. dlc».

' „ Maül'ali^ S>vttli<'i^, dlo.
,) Josef 3l i l t tr v. Schenchensincl, Ril tcr tcö ẑ cl)̂

pold Ordenö, r. l . Kleiöa/richls-Präsident, s.
Fannlic.

„ W ' l y l lm i!aschan samm! Gcinalin.
» ^arl TollU.
., Mlchacl Skubii). i^'opcralor in St. Hrtcr.
« Fr.niz Linüer. k. k. Flnull^vach Ol'cr'Koilliüissär.
„ Iiislnö v. Garzarolll, l. k. Hiencr > Unicr» I>,<

spcktor, samnll Oemulin.
„ Josef W^gncr, l. k. iNrioloinmissär, sammi

Gcnlall».
„ 3o!iun,r Dcsilla, z^iffshsiercr
„ Zllir Dlsilla. dlo.
» Josef itast.lliß, i.'c!?elHändler.
„ V.^nt in ülschman», k. l. ^rei^gcrichlö'Osfizial.

sammt Genwün.
„ ^lnlsn Vllla<-i(', Hauöbcschcr. sammt Gatün.
,. K.nl Mm,er, Vür^sr. saminl Galtin.
.. ^a!m»»d'Zl'nI,'.r.'k. l. .^Uciögcrichlvralh. samm!

Gl'maliü.
« Josef Tabolire samm! Fanolil'.
.. Tonss^u! Niitlr v, Fxi'tciian.sammt Gslnalin.

Fran Ellse Erle v. ^crchentdal,
Herr Josef DnIIer. Nealilättnl'lsi^r in l'erchendor

„ Hanplittan» W^llelstci».
., Dr. Joscs Sn^pan, Hof-i,>,d Geiichts.Advokat.
„ Haliptmann l,'on Minion.
» Öl'l'rllenti'liant V«l)er.
„ Franz Xamr Oer„>, samnit Familie in Minhof.
„ K(Nl Germ s.,mm> Familii'.
« Hanplniaiin Vochiol^l.
» Hclmann v. St r i ^ l r . k. s. Geüdarnieric. Ol'cr.

l ir l i lenaiit.

,. Johann Pollak. Handel^nann. samml Kamille.
„ Dr. Alall'eit Neumann.
„ A»!on Nohrmann sammt Gcmalin.
„ Marli» Marin, H.nü^Iüma,,!!, sammt F.niülis.
.. SigMliüd l.'. P<ll'ach, Han^I'csißer. s, Gemal»,'.
« Anton Ger^r. ?. k. 5lreiö^cricht^rath. s. F.nliiüe'.
., Joscf So,re. Handelsmann, sammt Gcmaliii.
» Joscf Vcr^maiin, Xpolheser.
„ Aoolf Niilcr v. Fichlcnali.
., Valcnlin Vergär. Vezirlsivlü'darzl. s. Geinalln.
., Io^ok Schrei E^cr u. Ncdslwcrlh, k. k. <'and<

wt l ' . saminl Gcinalili.
., Iohaii» Ogrioz. l. k. ssseiö.^richl^-.lth. s Familie
., Franz Vikl^r ^a»^r Erlcr v. Pooaoio Gnt^

hlsii),er in Pogaüil).
^ran Ic>a Langer Gole '̂. P^^.>o. desftn Ocmalin
5>e>r Aloi^ Zhn»i^h. .Van^I^l.an,!. sammt Gemali.l.

,. M<nün Mocher. f. k. ^rci^^erichl^ Offiz.al,
,ammt Gcmalin.

Vorstaiit' dcr Stadlgcmeinde N.-!.ftadll an, l2
Jänner I t t t t l .

liolirmann, VlMeinde ori^eher.

N a eh st e h e n d e
wünschen zum m'ucn Jahre K^itt s allen Ihren hochverehrten Gönnern und Freunden Glück
und Segen von Gott dein Geber alles Guten und haben sich durch Lösung der Neujahrö-

Villete für die Armen von alien sonst üblichen Neujahrswiinfchen losgesagt.
','l n III c l f u II ^. T i . !N!t HtllüchlU l'l^ichnttni l,al'e„ sich duich '''ll'üal'üie l'cjV'lUlier ^rlasjtartcu auch von dlli Gliickn'llllsche«

zn Gelmr tS- « . Namenöfestcu süi das Jahr 18ll l Ioi<l,.sagt.
i ^ cl) l n s: )

' ^ l . I.'I^f ^ciizly, ^ d . c r. Rccyluü^o^ly, Î oimc
Oatti» und Tochter.

>' ,) Dr. vo» Lchlsi), r. k. ^i,kamc>5. VolNeher
i» Sinich, sammt 5 'N>.

— Fr. F,a»ji^ka Reh», k. s. Sc^i»':' . Einnehlnc^-
W,t!ve, s,nnmc 5amüll'.

^ Hr. Franz Schlisicisil) saininl Failiilii.
^ „ Wilhclm Cdl.r vo>, z/»h!l>a!!N,
^ ,) Ig,>"j Eol<>l vol> Kleiüniayr sammt Tochter.
* » F<dcl' ivamb.i'a. saminl Zamiüe

^— ,) Dr. Äovaisch/Accolich.nr, sammt Frau.
^ ,> Rudolf Vi l l i l ) , Bllchdrnckc','.
* Fr. Maiia Mill,l^ gcli. Sasscubeil;.
* Hcchio. D^mpf^i.G/istlichecit in L îbach.
— <.'r. Josef Ol-^schiii^ k. k ^otalpfal-rcr i„ o^aihau
— » Iohaiü, Slulchct, k. k, St'lieranltH. Kontrollor

iu K>o»all.
— „ ?!ndieas Rcb, N^il,tälcnb.'s!tzel' in St . '^ai-

tholomä.
— „ Ediwld Nitler r>o» ?l»dlioli.
« „ Sl^l,!!>l,!lz Iaborne^g Edlci- von Mlenfcls,

Stahl^ewcrk i» Neinnalltl, j . Oemalm
* „ Maithäliv Iercb, Koopeiacor i» So,l>i>.
* , Anioi, Peßiak samlnt Faniilic,
» » Si<l>o,i Peinat s,i„u,tt Familie',
l » Joscs Hchcibl sainmt F>an zu B>n„d. ' i f bci

Lai bach
* » Ios, f Pll'iwcisi s.,,»liu Oaci.! '.
^ ,) Ia^ob I.a^Ias s^mmc F^ciu,
* „ Michael P l M v , ^ h r c r , sammt Famili.'.

^ Hr. .'!!!?!,'as ^e.üi.lilll.
— » ^'orold Man. .«rainz, B,zilkgeiichls-Aklüa,'.
* » I^'cf Gollol', k. k. Kassier.
^ » Ios^f Ko,di>,, HaildelSnl.nin , s.nl,,nt Fi.il!.
— „ F<ai,; Tscheiinai!», N.^meots. Kap!al,.
* » Ios,f Sanil ' j j , Ginnisoi s-Kavla,!.
^ » Io>ef Schaffer, pe»s. Vel pftrgs ^ Obcro^wattfr,

mit F'iau lind F,äu!eii> Tochlcr.
' » Adolf Schassc, , Hör.r der Nichte >>, Wien.
* » Ioscf Schaffer. Techniker >>, Wie»,
l »> Ancon Varcn Zois.
^ Z>. ^^nhaiioa Baroiiii, Zc,-5,
^ „ Kachari,<a Kanzia,,, Halidel^n.niüs . Witiv.'.
* Hr, Ai,cc>» Ieiilliker sainmc Frau,
* » Maithauö W'adatsch, l. k. Kieiok.'Müiissäi',

mil Fanlili?.
* „ Baum^ncuer samnu F.,niilie.
> .„ Allgu,^ Schn.dil), k. k. Laüdesgerichts-Nach,

sammt Faim'iie.
* ., Josef Nilter oo>, Frailken. f. k. Krei^c-.Ichts,

Maopei, .- Di>e!-t!0l,s.?ldjui,kt ii, Neustadt!.
^ „ Vinze,^ Hanse!, Tijchleimei^r, sainliit Faüiili.'.
^ „ Dr. ^rnss Eolcr ron ^hma,,,, , Staat^inralt

in Neastadtl, sammt Gemalin
B e i ich t i a n i> ĉ . I " dem ^^^'lchois, dcr slielijahis-

Giatlilanten (Lai!.' Zeilung v. 5 Iainier. d I . )
i,5 zu lesci, : H.rl Nilolauo s ch e t i i, a , k. k.
Nechlnings'3?evld.»t, sannni Fr.^l.

Felllel^ Hr. Johann S ch e t i » a , k. k. Ailükliltallt
i>, ^»elüladll.

M r sämmtliche Neujahr-, Geburtö- und Namenstanwunsch-Grlaßkartcu sind 377 st
V» kr. einfteftanaen, wofür die Armen Institute-Kommission hiermit ihren Dant abstattet.


